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Publikationen
Aktuelle Publikationen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des IAB

Seit der Wiedervereinigung Deutschlands vor 

25 Jahren steht das Arbeitsmarktgeschehen 

in den ostdeutschen Bundesländern im Fokus 

der IAB-Forschung. Von Anfang an wurden die 

Entwicklungen und Strukturen der Wirtschaft, 

der Beschäftigung und der Arbeitslosigkeit in-

tensiv beobachtet, und bis heute werden viele 

Analysen für Ost und West getrennt durch-

geführt, weil die Unterschiede zwischen den 

beiden Landesteilen immer noch groß sind. 

So zieht sich der Ost-West-Vergleich wie ein 

roter Faden durch fast alle Publikationen der 

IAB-Forscherinnen und -Forscher, wie auch die 

folgende Auswahl an aktuellen Titeln zeigt. 

 Bellmann, Lutz; Bossler, Mario; Ger-

ner, Hans-Dieter; Hübler, Olaf (2015): IAB-

Betriebspanel: Reichweite des Mindestlohns in 

deutschen Betrieben. IAB-Kurzbericht Nr. 6.

Zum 1. Januar 2015 wurde in Deutschland 

ein fl ächendeckender allgemeiner gesetzli-

cher Mindestlohn eingeführt. Ob dadurch 

die Gefahr von Arbeitsplatzverlusten besteht, 

hängt auch davon ab, wie stark die Betriebe 

von der Mindestlohnregelung betroffen sind: 

Wie viele Betriebe gab es überhaupt, in denen 

auch Stundenlöhne unter 8,50 Euro bezahlt 

wurden? Und wie viele Beschäftigte in diesen 

Betrieben verdienten im Jahr 2014 weniger 

als den Mindestlohn? Der Kurzbericht beruht 

auf Befragungsergebnissen aus dem IAB-Be-

triebspanel und liefert einen wichtigen Beitrag 

dazu, die Reichweite des neuen Gesetzes bes-

ser einzuschätzen.

 Bogai, Dieter; Buch, Tanja; Seibert, 

Holger (2014): Arbeitsmarktchancen von Ge-

ringqualifi zierten: Kaum eine Region bietet ge-

nügend einfache Jobs. IAB-Kurzbericht Nr. 11.

Auf dem deutschen Arbeitsmarkt gilt nach 

wie vor: Je höher die Qualifi kation, desto ge-

ringer ist die Wahrscheinlichkeit, arbeitslos zu 

sein und desto höher ist der Lohn. Vergleicht 

man die Qualifi kationsanforderungen, die an 

Beschäftigte gestellt werden, mit den Quali-

fi kationsprofi len der Arbeitslosen, zeigen sich 

allerdings erhebliche Diskrepanzen. Nahezu 

jeder zweite Arbeitslose in Deutschland kann 

mangels höherer Qualifi kation nur Helfer-

tätigkeiten ausüben. Dabei entspricht nur 

jeder siebte Arbeitsplatz diesem Niveau. Die 

Beschäftigungsperspektiven der Geringquali-

fi zierten sind regional sehr unterschiedlich. In 

Ostdeutschland, im Ruhrgebiet und in zahlrei-

chen Großstädten haben sie besonders große 

Schwierigkeiten, passende Stellen zu fi nden.

 Brenzel, Hanna; Czepek, Judith; Ku-

bis, Alexander; Moczall, Andreas; Rebi-

en, Martina; Röttger, Christof; Szameitat, 

Jörg; Warning, Anja (2014): Neueinstellun-

gen im Jahr 2013: Robuste Personalnachfrage 

im Westen wie im Osten. IAB-Kurzbericht Nr. 19.

Im Jahr 2013 haben deutsche Betriebe und 

Verwaltungen rund 4,9 Millionen Mitarbei-

ter neu eingestellt, darunter waren 800.000 

Neueinstellungen in Ostdeutschland. Für das 

laufende Jahr rechnen die Betriebe weiter mit 

einem anhaltenden Beschäftigungsaufbau. 

Ein Teil von ihnen berichtet über Schwierigkei-

ten bei der Personalrekrutierung. Befunde der 

IAB-Stellenerhebung zeigen, dass die Betriebe 

wie bereits in den letzten Jahren im Stellenbe-

setzungsprozess teilweise Kompromisse schlie-

ßen mussten.

 Brixy, Udo; Sternberg, Rolf; Vorder-

wülbecke, Arne (2015): Selbstständigkeit in 

Ost- und Westdeutschland: Gründungen sind 

selten Frauensache. IAB-Kurzbericht Nr. 10.

Gerade in ökonomisch hochentwickelten 

Staaten spielen Unternehmensgründungen 

eine bedeutende Rolle für die kommerzielle 

Verwertung von Innovationen. Damit wird die 

Produktivität positiv beeinfl usst und der struk-

turelle Wandel befördert. Deshalb ist es nicht 

trivial, wenn Frauen unter den Gründern dau-

erhaft unterrepräsentiert sind. Abgesehen von 

nicht ausgeschöpften persönlichen Entwick-

lungschancen verzichten Volkswirtschaften 

dadurch auf unternehmerische Potenziale. Die 

Gründungsquoten von Männern unterschei-

den sich in Ost- und Westdeutschland nicht 

voneinander. Dagegen haben ostdeutsche 

Frauen zuletzt deutlich seltener ein Unterneh-

men gegründet als westdeutsche (vgl. Abbil-

dung 1 auf Seite 31).

 Drasch, Katrin (2013): The re-entry of 

mothers in Germany into employment after fa-

mily-related interruptions. Empirical evidence 

and methodological aspects from a life course 

perspective. IAB-Bibliothek 343. 

Familie und Erwerbstätigkeit miteinander zu 

vereinbaren, ist für Mütter in Deutschland noch 

immer schwierig. Dies zeigt sich insbesondere 

Das Schwerpunktthema „25 Jahre Wiedervereinigung“ in weiteren IAB-Publikationen
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beim Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt. Da-

bei unterbrechen Frauen in Westdeutschland 

ihre Erwerbstätigkeit länger als Frauen in Ost-

deutschland – auch mehr als 20 Jahre nach 

der Wiedervereinigung. Dies scheint indes 

weniger der unterschiedlichen Sozialisation 

geschuldet zu sein als unterschiedlichen ins-

titutionellen Regelungen. Der Wiedereinstieg 

hängt außerdem von den Charakteristika der 

angebotenen Stellen ab: Neben der Entloh-

nung spielen auch nichtmonetäre Eigenschaf-

ten der Arbeitsstelle eine wichtige Rolle – 

insbesondere solche, die Einfl uss auf das indi-

viduelle Zeitbudget haben.

 Dummert, Sandra; Frei, Marek; Leber, 

Ute (2014): Berufsausbildung in Deutschland: 

Betriebe und Beschäftigte fi nden schwerer 

zusammen, dafür sind Übernahmen häufi ger 

denn je. IAB-Kurzbericht Nr. 20.

Die betriebliche Berufsausbildung stellt eine 

wesentliche Säule zur Deckung des Fachkräf-

tebedarfs in den Betrieben dar. Nachdem sich 

die Situation am deutschen Ausbildungsmarkt 

in den letzten Jahren etwas entspannt hatte, 

gibt es seit 2012 wieder zunehmende Prob-

leme. Das IAB-Betriebspanel zeigt, dass vor 

allem kleine und ostdeutsche Betriebe immer 

schwerer Auszubildende fi nden. Der Kurzbe-

richt geht auf die Struktur und Entwicklung 

der Ausbildungsbeteiligung von Betrieben in 

Ost- und Westdeutschland ein sowie auf Stel-

lenbesetzungsprobleme in verschiedenen Seg-

menten des Arbeitsmarktes.

 Dummert, Sandra; Kubis, Alexander; 

Leber, Ute; Müller, Anne (2014): Betrieb-

licher Arbeitskräftebedarf 2006-2012. IAB-

Forschungsbericht Nr. 3.

Basierend auf den beiden großen Betriebsbe-

fragungen des IAB, dem IAB-Betriebspanel 

und der IAB-Stellenerhebung, beleuchtet 

der Bericht den deutschen Arbeitsmarkt aus 

betrieblicher Perspektive. Er stellt Informati-

onen zur gesamtwirtschaftlichen Arbeitskräf-

tenachfrage sowie sich daraus ergebende 

Engpässe für den Zeitraum 2006 bis 2012 dar. 

In regionaler Hinsicht fällt dabei auf, dass die 

schwächeren Arbeitsmarktregionen im Osten 

Deutschlands in der jüngsten Vergangenheit 

an Nachfragedynamik gewonnen haben. 

 Fuchs, Michaela; Engelmann, Sabine 

(2013): Wachstumsmotor Export: Westbetrie-

be liegen noch immer vorne. In: IAB-Forum, 

Nr. 1, S. 60-65.

Noch immer ist der Westen der Republik deut-

lich exportstärker als der Osten, auch wenn 

die ostdeutschen Betriebe deutlich aufgeholt 

haben. Für diese Diskrepanz sind verschiedene 

Faktoren verantwortlich – allen voran die Un-

terschiede in der durchschnittlichen Betriebs-

größe.

 Fuchs, Michaela; Rauscher, Cerstin; 

Weyh, Antje (2014): Lohnhöhe und Lohn-

wachstum: Die regionalen Unterschiede in 

Deutschland sind groß. IAB-Kurzbericht Nr. 17.

Wirtschaftskraft und Arbeitsmarktverfassung 

*  Personen, die in den letzten 3,5 Jahren ein Unternehmen gegründet haben oder gerade dabei sind, ein 

Unternehmen zu gründen.

Anmerkung:  Die vertikalen Linien in den Grafi ken markieren den Bereich, in dem sich der Mittelwert der 

Grundgesamtheit (blaue und grüne Punkte) mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % befi ndet 

(95 %-Konfi denzintervall). Die Unterschiede zwischen zwei Personengruppen sind nur dann 

statistisch signifi kant, wenn sich ihre Konfi denzintervalle nicht überlappen.

Quelle: GEM-Bevölkerungsbefragung 2009 bis 2014.
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Gründungsaktivitäten in West- und Ostdeutschland nach 
Geschlecht 2009 bis 2014
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many. How close are the ties? IAB-Discussion 

Paper Nr. 26.

Die Autorinnen untersuchen den Zusammen-

hang zwischen der Alterung der Bevölkerung 

und der Veränderung der Arbeitslosigkeit in 

Ostdeutschland für die Jahre von 1996 bis 

2012 und unterscheiden dabei zwischen ei-

nem direkten und einem indirekten Effekt. 

 Hausner, Karl-Heinz; Söhnlein, Doris; 

Weber, Brigitte; Weber, Enzo (2015): Qua-

lifikation und Arbeitsmarkt: Bessere Chancen 

mit mehr Bildung. IAB-Kurzbericht Nr. 11.

Zwischen dem Bildungsstand einer Person 

und ihren Beschäftigungschancen besteht ein 

langjährig stabiler Zusammenhang: Akademi-

ker und beruflich Qualifizierte sind deutlich 

seltener von Arbeitslosigkeit betroffen als Per-

sonen ohne berufliche Qualifikation. Und für 

alle Qualifikationsebenen gilt nach wie vor, 

dass die Arbeitslosenquoten im Osten deutlich 

höher sind als im Westen (vgl. Abbildung 2). 

Bei Personen ohne formalen Berufsabschluss 

spielt die schulische Bildung eine relativ große 

Rolle: Je höher der Schulabschluss, desto bes-

ser sind die Chancen am Arbeitsmarkt. 

 Hirschenauer, Franziska; Springer, 

Angelina (2014): Vergleichstypen 2014. 

Aktualisierung der SGB-III-Typisierung. IAB-

Forschungsbericht Nr. 2.

Die Wirksamkeit arbeitsmarktpolitischer In-

strumente und die Leistungen einzelner 

Arbeitsagenturen lassen sich nur dann zu-

treffend beurteilen, wenn die regionalen 

Arbeitsmarktdisparitäten beachtet werden. 

Denn unterschiedliche Rahmenbedingungen 

in den Regionen sind mitbestimmend für den 

Erfolg der Maßnahmen und sie können von 

den Arbeitsagenturen nicht oder kaum beein-

flusst werden. Für Leistungsvergleiche zwischen 

den Agenturen hat das IAB deshalb regionale 

Vergleichstypen entwickelt, die regelmäßig an 

unterscheiden sich sehr stark zwischen den 

Regionen Deutschlands. Entsprechend variiert 

die Entlohnung der Beschäftigten. Das mittlere 

Bruttomonatsentgelt der sozialversicherungs-

pflichtig Vollzeitbeschäftigten unterscheidet 

sich nicht nur erheblich zwischen Ost- und 

Westdeutschland, sondern auch innerhalb der 

beiden Landesteile zwischen dem wirtschaft-

lich starken Süden und dem schwächeren Nor-

den sowie zwischen Städten und ländlichen 

Regionen.

 Fuchs, Michaela; Wesling, Mirko; 

Weyh, Antje (2014): Potenzialnutzung in 

Ostdeutschland. Eine Analyse von Angebot 

und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt. IAB-

Forschungsbericht Nr. 6.

Auf dem ostdeutschen Arbeitsmarkt fand Mit-

te der 2000er Jahre eine Kehrtwende statt: 

Nach jahrelang sinkender Beschäftigung und 

hoher Arbeitslosigkeit stieg die Zahl der Be-

schäftigten in den letzten Jahren, und die Zahl 

der Arbeitslosen ging stark zurück. Angesichts 

des in Ostdeutschland besonders ausgepräg-

ten demografischen Wandels werden daher 

vermehrt Probleme bei der Besetzung von 

Fachkräftestellen befürchtet. Gleichzeitig weist 

Ostdeutschland auch heute noch eine höhere 

Arbeitslosenquote auf als Westdeutschland. In 

dem Bericht wird untersucht, ob und in wel-

chem Ausmaß in Ostdeutschland spezifische 

Hemmnisse auf der Stellen- und/oder Bewer-

berseite existieren, die einer umfassenderen 

Nutzung des vorhandenen Potenzials an Ar-

beitskräften entgegenstehen. 

 Fuchs, Michaela; Weyh, Antje (2014): 

Demography and unemployment in East Ger-

1) einschl. Verwaltungsfachhochschulen  
2) ohne Verwaltungsfachhochschulen

Anmerkung:  Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (ohne Auszubildende) 

gleicher Qualifikation; Erwerbstätige ohne Angabe zum Berufsabschluss 

nach Mikrozensus je Altersklasse proportional verteilt; Erwerbstätige im 

Jahresdurchschnitt. 

Quelle: IAB-Berechnungen auf Basis des Mikrozensus und Strukturerhebungen der BA.
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neue Gegebenheiten angepasst werden. Es 

zeigt sich, dass die Arbeitsmarktlage in den 

ostdeutschen Agenturbezirken immer noch 

schlechter ist als in den meisten westdeutschen.

 Kohaut, Susanne; Möller, Iris (2013): 

Frauen in Führungspositionen: Punktgewinn 

in westdeutschen Großbetrieben. IAB-Kurzbe-

richt Nr. 23.

Eine IAB-Betriebsbefragung aus dem Jahr 

2012 zeigt, dass Frauen in den Chefetagen 

deutscher Betriebe immer noch selten sind. 

In Ostdeutschland ist der Frauenanteil in 

Führungspositionen sowohl auf der ersten 

als auch auf der zweiten Führungsebene hö-

her als im Westen (vgl. Abbildung 3). In den 

Führungsetagen westdeutscher Großbetriebe 

konnten die Frauen ihre Situation allerdings 

stark verbessern. Im öffentlichen Sektor sind 

die Bedingungen für Frauen in Führungspositi-

onen trotz gleichstellungsrechtlicher Regelun-

gen nicht günstiger als in der Privatwirtschaft.

 Reichelt, Malte; Vicari, Basha (2014): 

Ausbildungsinadäquate Beschäftigung in 

Deutschland: Im Osten sind vor allem Ältere 

für ihre Tätigkeit formal überqualifi ziert. IAB-

Kurzbericht Nr. 25.

Bei einer Gegenüberstellung von formaler 

Qualifi kation der Beschäftigten und Anforde-

rungsniveau der ausgeübten Tätigkeit zeigt 

sich, dass im Jahr 2012 rund 63 Prozent aller 

Arbeitnehmer in Deutschland ausbildungsad-

äquat beschäftigt waren. Dagegen waren 22 

Prozent formal unterqualifi ziert und 15 Prozent 

überqualifi ziert. Bei Letzteren ist der Berufsab-

schluss höher als es ihre Tätigkeit erfordert – sie 

stehen im Fokus dieses Berichts. Regionale Be-

schäftigungs- und Verdienstmöglichkeiten spie-

len eine wichtige Rolle bei der Entstehung von 

ausbildungsinadäquater Beschäftigung. In Ost-

deutschland ist der Anteil der überqualifi ziert 

Beschäftigten insgesamt höher als im Westen.

 Schmillen, Achim; Stüber, Heiko 

(2014): Lebensverdienste nach Qualifi kation: 

Bildung lohnt sich ein Leben lang. IAB-Kurz-

bericht Nr. 1.

Berechnungen des IAB zeigen, dass Hoch-

schulabsolventen durchschnittlich bis zum 

2,7-Fachen dessen verdienen, was Personen 

ohne berufl ichen Abschluss erhalten. Aber 

auch eine Berufsausbildung zahlt sich aus. 

Über das ganze Erwerbsleben hinweg ad-

dieren sich die Bildungsprämien zu beacht-

lichen Summen – für alle Berufsabschlüsse, 

für Männer wie Frauen und in Ost wie West. 

Allerdings unterscheiden sich diese Bildungs-

prämien zwischen den betrachteten Gruppen 

durchaus erheblich und fallen zum Beispiel im 
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Abbildung 3

Ostdeutsche Frauen stehen öfter an der Spitze als westdeutsche
Frauenanteile in den Führungspositionen und an allen Beschäftigten (nur Privatwirtschaft) 2012, in Prozent

©IABQuelle:  IAB-Betriebspanel 2012.
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Osten Deutschlands für alle Berufsabschlüsse 

niedriger aus als im Westen (vgl. Abbildung 4).

 Schwengler, Barbara (2013): Regionale 

Wirtschaftsförderung ab 2014: Neue Rangfol-

ge der förderbedürftigen Regionen in Deutsch-

land. IAB-Kurzbericht Nr. 22.

In strukturschwachen Regionen können private 

Unternehmen und kommunale wirtschaftsnahe 

Infrastrukturprojekte mit Investitionskosten-

zuschüssen gefördert werden. Das IAB hat für 

Deutschland einen Gesamtindikator berechnet, 

mithilfe dessen förderungsbedürftige Regio-

nen identifi ziert und ihre Rangfolge festgelegt 

werden können. Für die Förderperiode 2014 

bis 2020 mussten die Fördergebiete neu abge-

grenzt werden. Dem Ranking zufolge zeigt sich, 

dass es ostdeutsche Regionen gibt, die sich so 

gut entwickelt haben, dass sie inzwischen bes-

ser dastehen als einige westdeutsche Regionen.

 Zika, Gerd; Maier, Tobias; Helmrich, 

Robert; Hummel, Markus; Kalinowski, 

Michael; Hänisch, Carsten; Wolter, Marc 

Ingo; Mönnig, Anke (2015): Qualifi kations- 

und Berufsfeldprojektionen bis 2030: Engpäs-

se und Überhänge regional ungleich verteilt. 

IAB-Kurzbericht Nr. 9.

Auf mittlere bis längere Sicht ist in Deutsch-

land mit zunehmenden Fachkräfteengpässen 

zu rechnen. In den Regionen zeichnen sich 

je nach Bevölkerungsentwicklung und Wirt-

schaftsstruktur unterschiedliche Arbeitsmarkt-

situationen ab. Um die langfristigen regiona-

len Trends sowohl auf der Nachfrage- als auch 

auf der Angebotsseite des Arbeitsmarkts bes-

ser abschätzen zu können, wurden auf Basis 

der Qualifi kations- und Berufsfeldprojektionen 

für Gesamtdeutschland erstmals regionalspe-

zifi sche Modellrechnungen bis 2030 durchge-

führt. Dabei differenzieren die Autoren nach 

20 erweiterten Berufshauptfeldern und fünf 

Qualifi kationsniveaus in sechs Regionen, wo-

bei die Region „Ost“ alle ostdeutschen Bun-

desländer umfasst. Die Projektionen zeigen, 

auf welchen regionalen Entwicklungspfaden 

wir uns bis zum Jahr 2030 befi nden, wenn sich 

die bisherigen Trends in der Zukunft fortsetzen.

Über die Publikationsreihen des Instituts hi-

naus veröffentlichen IAB-Forscherinnen und 

-Forscher ihre Ergebnisse in externen Journals, 

Büchern und Discussion Papers. Eine vollstän-

dige Übersicht – auch für weiter zurückliegen-

de Jahre – fi nden Sie auf der Homepage des 

IAB in inhaltlicher, medialer oder personeller 

Sortierung (www.iab.de).

IAB-Infoplattform 
„Transformationsprozess in 
Ostdeutschland – Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt und Gesellschaft“

Seit der Wiedervereinigung ist die Anglei-

chung der Lebensverhältnisse in Ost- und 

Westdeutschland Leitlinie deutscher Politik. 

Dennoch unterscheiden sich auch 25 Jah-

re nach dem Fall der Mauer Wirtschaft und 

Arbeitsmärkte in Ost und West noch immer 

deutlich, mit weitreichenden Konsequenzen 

für den gesellschaftlichen Wandel und die 

Lebenslagen ostdeutscher Bürgerinnen und 

Bürger. Diese IAB-Infoplattform präsentiert 

wissenschaftliche Analysen und Positionen 

politischer Akteure zum Strukturwandel in 

den Bereichen Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Be-

völkerung, Gesellschaft und Bildung.

http://www.iab.de/infoplattform/ostdeutschland 

Lesebeispiel:  Im Laufe des gesamten Erwerbslebens verdient ein Beschäftigter mit 

Hochschulabschluss in Ostdeutschland durchschnittlich 800.000 Euro 

mehr als ein Beschäftigter ohne Berufsausbildung.

Quelle: IAB-Berechnungen auf Basis der Stichprobe der Integrierten Arbeitsmarktbiografi en (SIAB).
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Durchschnittliche Bildungsprämien unterschiedlicher Abschlüsse 
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before, during and after the great recession. 

In: Jahrbücher für Nationalökonomie und Sta-

tistik, Jg. 234, H. 6, S. 800-828.

 Bruckmeier, Kerstin; Müller, Gerrit; 

Riphahn, Regina T. (2015): Survey misre-

porting of welfare receipt. Respondent, inter-

viewer, and interview characteristics. In: Eco-

nomics Letters, Vol. 129, April, S. 103-107.

 Bruckmeier, Kerstin; Wigger, Berthold 

U. (2014): The effects of tuition fees on transi-

tion from high school to university in Germany. 

In: Economics of education review, Vol. 41, 

No. August, S. 14-23.

 Buch, Tanja; Hell, Stefan (2014): Nied-

riglohnbeschäftigung junger Erwerbseinstei-

ger nach der Berufsausbildung – Sprungbrett 

oder Armutsfalle? In: Berliner Journal für So-

ziologie, Jg. 24, H. 3, S. 339-366.

 Burr, Hermann; Rauch, Angela; Rose, 

Uwe; Tisch, Anita; Tophoven, Silke (2014): 

Employment status, working conditions and 

depressive symptoms among German emplo-

yees born in 1959 and 1965. In: International 

Archives of Occupational and Environmental 

Health, Online First.

 Capuano, Stella; Schmerer, Hans-Jörg 

(2014): Trade and unemployment revisited: Do 

institutions matter? In: The World Economy, 

Online First.

 Dauth, Wolfgang; Findeisen, Sebasti-

an; Suedekum, Jens (2014): The rise of the 

East and the Far East. German labor markets 

and trade integration. In: Journal of the Eu-

ropean Economic Association, Vol. 12, No. 6,  

S. 1643-1675.

 Dauth, Wolfgang; Hujer, Reinhard; 

Wolf, Katja (2014): Do regions benefit from 

active labour market policies? A macroecono-

metric evaluation using spatial panel methods. 

In: Regional Studies. Journal of the Regional 

Studies Association, Online First.

 Dustmann, Christian; Fitzenberger, 

Bernd; Schönberg, Uta; Spitz-Oener, Ale-

xandra (2014): From sick man of Europe to 

economic superstar. Germany‘s resurgent eco-

nomy. In: The Journal of Economic Perspecti-

ves, Vol. 28, No. 1, S. 167-188.

 Dütsch, Matthias; Gückelhorn, Cath-

rin; Stephan, Gesine; Struck, Olaf (2014): 

Hohe Gehaltssteigerungen durch Berufsge-

werkschaften. Gerechtigkeitsbewertungen und  

Folgewirkungen. In: Kölner Zeitschrift für So-

ziologie und Sozialpsychologie, Jg. 66, H. 4, 

S. 517-548.

 Earp, Morgan; Mitchell, Melissa; Mc-

Carthy, Jaki; Kreuter, Frauke (2014): Mo-

delling nonresponse in establishment surveys. 

Using an ensemble tree model to create nonre-

sponse propensity scores and detect potential 
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IAB-Bibliothek 352: Betriebe im Wettbewerb 

um Arbeitskräfte. Bedarf, Engpässe und 

Rekrutierungsprozesse in Deutschland 

von Judith Czepek, Sandra Dummert, Alexander 

Kubis, Ute Leber, Anne Müller, Jens Stegmaier

Welche Arbeitskräfte werden in Deutschland 

gesucht? Gibt es bereits Schwierigkeiten, den 

Bedarf zu decken? Wenn ja, welche Branchen 

und Regionen sind betroffen? Und: In welchen 

Berufen sind Fachkräfte besonders knapp? Das 

Buch gibt einen Überblick über die aktuelle Ar-

beitskräftenachfrage und bestehende Engpässe 

am deutschen Arbeitsmarkt. Dabei steht der be-

triebliche Fachkräftebedarf im Fokus. Außerdem 

greifen Schwerpunktkapitel wesentliche Aspek-

te des Fachkräftethemas auf Basis vertiefender 

Analysen auf.

IAB-Bibliothek 351: Intra-regional economic 

integration. The identifi cation and analy-

sis of clusters in Eastern Bavaria and Cen-

tral Franconia von Nicole Litzel (in englischer 

Sprache)

Die Wettbewerbsfähigkeit von Betrieben hängt 

aufgrund ihrer möglichen Einbettung in die re-

gionalen Wirtschaftsstrukturen auch von den 

lokalen Bedingungen ab. Deswegen stehen 

Wirtschaftscluster bereits seit geraumer Zeit im 

Fokus der regionalökonomischen Forschung 

Neue Ausgaben in der Buchreihe „IAB-Bibliothek“

und der regionalen Wirtschaftspolitik. Wie 

können regionale Cluster identifi ziert werden? 

Welche Rolle spielen Cluster im internationa-

len Standortwettbewerb? Von welchen Fakto-

ren hängt die Kooperation zwischen Betrieben 

innerhalb eines Clusters ab? Und welche Aus-

wirkungen auf Überlebenswahrscheinlichkeit 

und Beschäftigtenwachstum hat es, wenn sich 

Betriebe in Clustern positionieren? Diesen und 

anderen Fragen geht Nicole Litzel am Beispiel 

der Wirtschaftsregionen Nürnberg und Ostbay-

ern nach.

IAB-Bibliothek 353: Qualifi kation und Be-

ruf in Deutschlands Regionen bis 2030. 

Konzepte, Methoden und Ergebnisse der 

BIBB-IAB-Projektionen von Gerd Zika und 

Tobias Maier (Hg.)

Langfristige Qualifi kations- und Berufsfeldpro-

jektionen für Deutschland erarbeiten das Bun-

desinstitut für Berufsbildung und das Institut für 

Arbeitsmarkt- und Berufsforschung bereits seit 

2007, um Fachkräfteengpässe in bestimmten 

Arbeitsmarktsegmenten zu identifi zieren. Mit 

diesem Sammelband liegt erstmals eine regio-

nal differenzierte Analyse vor. Da sich sowohl 

die demografi schen als auch die ökonomischen 

Strukturen von Region zu Region unterscheiden, 

ergeben sich entsprechende Folgen für das An-

gebot an und die Nachfrage nach Arbeitskräften 

in unterschiedlichen Berufshauptfeldern und 

Qualifi kationsstufen. Die Autoren erörtern ihre 

methodischen Verfahren und präsentieren erste 

empirische Ergebnisse.


